
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

88.
Erichcint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - I
tag nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier '
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1 ^ — -4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 , Monats-

abonncment nach Verhältnis.

Donnerstag den 25 . Juli

ZnserttonS ^edühr W dir Ispallige Zeile aus ge-
wohnlicher Schrift bei einmaUaer Einrückung 9
bei mehrmaliger je 6 î. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1889.
A mrliche s.

Die Vorstände der Walsengerichte
haben bis I . ScPt . d. I . das Terminbuch für Recesse
bei Pflegrechnungsabhörcn und zwar bezüglich sämt¬
licher Reeesse, bei welchen die Termine abgelaufen
sind , ordnungsmäßig ergänzt zur Einsicht anher ein-
zuscnden.

Mangelhafte Ueberwachung der Erledigung
der Recesse müßte bestraft werden , ebenso auch et¬
waige Versäumnisse der Pfleger in Betreff der Be¬
folgung der Recesse.

Nagold,  den 22 . Juli 1889.
K. Amtsgericht . Daser,  O .-A.-R.

N a g o t d.
B c k.r n u r m n chu n g.

llnter dem Viehbestand des Bauern Gottlicb
Lehre in Haitcrbach ist die Maul - und Klauenseuche
ausgcbrochcn.

Die Schulthcißenämtcr der benachbarten Ge¬
meinden werden aus die Zisf . 7 lit . ä des Miu .-Erl.
vom 27 . Juli 1888 — Aintsbl . S . 236 ff. — hin¬
gewiesen.

Den 23 . Juli 1389.
K. Oberamt . Amtm . Marguart.

^änfolgc ^« oickl̂ piü'iün^ jind in' das "eväiigöllüye' Sr-
inin.ir in Mautdlciiii u. o. als Seminarist«! ausgenommen
worden: Rudolf K n o d e ! , S . d. Uhrmachers in Nagold,
Hcwrich Sclsmid.  S . d Pfarrers in Nufringen , Otto
Schmid,  S . L. Ochsennictzgers in Frcndcnstadt, Johannes
Werner,  S . d. Pfarrers in Oberjcttingen.

Tages -Neurgkeiten.
Deutsches Reich.

^ . Nagold.  Den in letzten Jahren von
Mitgliedern des hiesigen Turnvereins errungenen
Preisen reiht sich abermals ein weiterer an . Bei
dem am 14ten ds . Monats in Metzingen bei
Reutlingen abgehaltenen Gautnrnfest des Achalm-
Gaues erhielt den 2ten Preis : Ammer  von Nagold.
Möge dies den hiesigen jungen Leuten ein neuer
Sporn sein, einzutreten in die edle Sache der Kör¬
perpflege , umsomehr als gerade hier in der schönen
Seminarturnhalle , die in anerkennungswertester Weise
dem hiesigen Turnverein zur Mitbenützung geöffnet
wird , eine Gelegenheit geboten ist , auf die andere
Städte mit größerer Einwohnerschaft als Nagold
heute , noch verzichten müssen und uns darum be¬
neiden.

ch Jsels Hausen,  23 . Juli . Das 2jährige
Kind des Bauern Pos er von hier geriet gestern
abend 5 Uhr vom elterlichen Garten aus in die
daran vorbeifließende Steinach . Als der dasselbe
beaufsichtigende Knabe das Kind vermißte , war es
schon von den Wellen erfaßt und bis zur Wasser¬
leitung fortgerissen , wo es in einem sogenannten
„Gumpen " schwamm , bedeckt von Schaum rc.
Dem beherzten und raschen Zugreifen des Bauern
Ehr . Raas  gelang es , das bewußtlose Kind
aufs Trockene zu bringen . Angestellte Wiederbele¬
bungsversuche blieben erfolglos . Der Jammer der
Eltern ist groß . das Mitleid mit den so hart vom
Schicksal Betroffenen allgemein.

L . Am Sonntag den 21 . Juli d. I . feierte
der Westgäusängerbund  sein VI . Bundesfest in
Deckenpfronn.  Von 11 — 12 Uhr war Empfang
der dem Bunde ungehörigen Vereine . Anwesend
waren die Vereine von Althengstett , Stammheim,
Gechingen , Gültlingen , Dachtel , Deckenpfronn , Ostels¬
heim (Liederkranz und Gesangverein ) , Simozheim

und Möttlingen . Nachmittags 1 Uhr bewegte sich
der Festzug durch die Hauptstraßen des Orts nach
dem geräumigen , schön geschmückten Festplatze . Die
Feier wurde eröffnet durch den gemeinschaftlich ge¬
sungenen Choral : „Kommt , kommt den Herrn zu
preisen ". Hierauf ergriff Herr Schullehrer Stark
von Stammheim das Wort und verbreitete sich in
feuriger zündender Ansprache zunächst über das
Wesen des Gesanges , wie derselbe angethan sei, einen
veredelnden nnd sittlich bildenden Einfluß auf die
Herzen und Gemüter der Meistchen auszuüben , wie
aber den Sängerfesten , deren Wert ein ganz bedeu¬
tender sei, im Volke noch vielfach mit großem Miß¬
trauen begegnet und dieselben mit reinen Trinkgela¬
gen verwechselt werden . Sodann gedachte Redner
der außerordentlich glänzenden Erfolge der deutschen
(Kölner , Stuttgarter u. s. w.) Männergesangvereine,
welche dieselben im Anstande erzielen durch Vortrag
einzelner , aus dem großen Schatz der deutschen
Votksgesangslitteratur herausgcholter Lieder , deren
Schöpfer großenteils unser vor 100 Jahren gebore¬
ner schwäbischer Landsmann Silcher sei. Das Hoch
des Redners galt der Heimat des deutschen Volks¬
liedes , dem deutschen Vaterland . „Wir grüßen
d-ch, du Land der Kraft und Treue " , stimmten so¬
fort sämtliche anwesende Vereine in oorpors an.
Nun begann der Wettgesang der einzelnen Vereine
in der durch das Los bestimmten Reihenfolge , bei
welchem letztere zeigten , daß es auch bei einfachen
ländlichen Verhältnissen möglich ist , etwas Gedie¬
genes zu leisten . Nachdem noch durch den Vorstand
des Bundes der Festgemeinde Deckenpfronn der
herzlichste Dank für ihr freundliches Entgegenkommen
ausgedrückt wurde , wurde die Feier geschlossen durch
das gemeinschaftlich angestimmte Silcher 'sche Volks¬
lied : „Nun leb wohl , du kleine Gasse ."

Stuttgart,  19 . Juli . Von Sr . Maj . dem
König  ist für die allgemeine deutsche Obstausstel¬
lung , welche vom 22 . bis 30 . September hier statt¬
findet , ein Staatsbeitrag bis zum Höchstbetrag von
5000 bewilligt worden . Der Kaiser hat die in
Gold ausgeprägte Staatsmedaille für Leistungen im
Gartenbau bewilligt ; Ehrenpreise stifteten das ba¬
dische und das bayerische Ministerium , die Garten-
baugesellschaft München u. a. m.

Stuttgart,  21 . Juli . Als Predigttext für
die kirchliche Feier des bevorstehenden Höchsten Ge¬
burtsfestes Ihrer Majestät der Königin in den
evangelischen Kirchen des Landes haben , wie wir
vernehmen , Seine Majestät der König  die Stelle
„Psalm 119,94 : Ich bin dein , hilf mir , denn ich
suche deine Befehle " bestimmt . (St .-A.)

Stuttgart,  22 . Juli . Die graphische Aus¬
stellung hat nicht den gehofften pekuniären Erfolg
gehabt . Wie man hört , svllen die Garantiezeichner
auf jeden Garantieschein 25 ^ aufzahlen.

Stuttgart,  22 . Juli . Bei der gestrigen
Landesversammlung der württembergischen Arbeiter¬
partei , oder richtiger gesagt , sozialdemokratischen Par¬
tei wurden als Kandidaten für den Reichstag auf¬
gestellt : Schreiner Kloß  in Stuttgart , Schriftsteller
Stern  in Stuttgart , Gemeinderat Kittler  in Heil-
bronn , Apotheker Lutz in Stuttgart , Apotheker Ag-
ster in Reutlingen , Sägmüller Schwend  in Hall
und Buchbinder Dietrich  in Stuttgart.

Heidenheim,  21 . Juli . Ein hiesiger Land¬
jäger hatte heute mittag den zu Sontheim  ver¬
hafteten , steckbrieflich verfolgten Obergefreiten M.
Lechner von der 4. Batterie zu Ulm auf dem Trans¬
port . Vor hiesiger Stadt suchte Lechner zu ent¬

springen . Der Landjäger und ein Zivilist sprangen
ihm wohl eine Viertelstunde lang nach , und erst
als L. nahe daran war , den Wald zu gewinnen,
schoß der Landjäger . Die Kugel traf L. in den
Rücken und kam vorn an der Brust wieder heraus.
Bis jetzt lebt L. noch. Er wurde in das hiesige
Krankenhaus verbracht . L. ist ein vermöglicher
Bauernsohn aus Bärenweiler.

Karlsruhe,  22 . Juli . Dem heute ausge¬
gebenen Bulletin über das Befinden des Erb-
großherzvgs  ist zu entnehmen , daß die Tempe¬
ratur , welche gestern noch 40,2 ° betrug , auf 39 ° ge¬
sunken ist. Das Allgemeinbefinden des hohen Kran¬
ken ist gut.

München, 2l.  Juli . Das VII . Deutsche
Turnfest ist heute bei prächtiger Witterung eröffnet
worden . Zwei Extrazüge aus Sachsen mit 78
Waggons brachten dem Festplatze den ersten grö¬
ßeren Fremdenbesuch . Nachmittags gewann der Be¬
such des Festplatzes eine riesige Ausdehnung . Heute
waren bereits über 18 000 Turner angemeldet.

Berlin,  20 . Juli . Dem Berliner Magistrat
ist ein Schreiben des Hofmarschallamts zugegangen,
in welchem mitgeteilt wird , daß der Kaiser von
Oesterreich den Wunsch ausgesprochen hat , daß der
Trauer des hohen Gastes wegen jeder offizielle
Festempfang , auch die Ausschmückung der Straßen
durch Ehrenpforten n. s, w. , seitens der städtischen
Behörden unterbleibe.

Berlin,  20 . Juli . Aus Tromsoe wird be¬
richtet : Der Kaiser wünschte bei seiner Anwesenheit
an Bord des Aviso „Greif " diesen zu inspiziern.
Der Kommandant Flichthofer ließ deshalb kurz nach
Mitternacht bei Tageshelle „klar Schiff " schlagen
und mit den Geschützen und Revolverkanonen feuern.
Während des Exerzierens überholte der „Greif " den
norwegischen Dampfer „Capella " , der schon von
weitem salutierte und bei seinem Vorüberfahren am
„Greif " den Salut unter den nicht enden wollenden
Hurrahrufen seiner Besatzung wiederholte . Der nor,
wegische Kapitän manövrierte sehr geschickt, drehte
auf dem inneren Bogen und salutierte nochmals
zum Abschied. Die trefflichen Manöver erregten die
Bewunderung des Kaisers und der deutschen See¬
offiziere.

Berlin,  20 . Juli . In den Reiseberichten
aus Norwegen geschieht des Umstandes Erwähnung
daß der Kaiser  Sonntags den Gottesdienst  an
Bord des Hohenzollern selbst abhält . Da nicht je¬
dem Schiff ein Geistlicher mitgegeben werden kann,
so ist auf der deutschen, wie auch auf der englischen
Marine eingeführt , daß in Abwesenheit eines Geist¬
lichen der sonntägliche Gottesdienst durch den kom-
mandierenden Offizier abgehalten wird . Dem Got¬
tesdienst geht am Morgen zunächst die Musterung
der Besatzung (Appell ) voraus , später findet der
kirchliche Akt derart statt , daß nach einem Choralge¬
sang das Evangelium des Tages und die Predigt,
sodann ein Gebet aus einem dazu bestimmten Schiffs¬
gottesdienstbuche verlesen wird ; abermaliger Gesang
beendet die meist kurze Feier . An dieser haben sämt¬
liche im Dienst abkömmliche Offiziere und Mann¬
schaften der Besatzung in gutem Dienstanzuge teilzu¬
nehmen ; es ist so eingerichtet , daß beide Konfessio¬
nen darin ihre Befriedigung finden , wie es im al¬
ten preußischen Feldgottesdienst stets der Fall war,
wo nach dem Grundsatz verfahren wurde : wir die¬
nen einem Gott , einem König und folgen einer
Fahne . Da der Kaiser der höchstkommandierende
Offizier an Bord des Hohenzollerrn ist, so macht



er nur von einem ihm dienstlich zustchenden Rechte
Gebrauch , wenn er den Gottesdienst selbst abhält.

Berlin,  22 . Juli . Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht eine kaiserliche Verordnung , datiert
Drontheim , 14. Juli , an Bord des „Hohenzollern ",
welche die Einfuhr lebender Schweine aus Rußland.
Oesterreich -Ungarn und aus den Hinterländern
Oesterreich -Ungarns verbietet . Der Reichskanzler ist
ermächtigt , Ausnahmen von dem Verbot zu gestatten.

Von der norwegischen Reise des Kaisers.
Der Glanz der Mitternachts -Sonne , in deren Be¬
reich sich die „Hohenzollern " gegenwärtig befindet,
ist an Stärke und Leuchtkraft nicht immer gleich;
vielmehr hängt dies von dem Feuchtigkeitsgehalt der
Atmosphäre ab. Den einen Tag prangt das herr¬
liche Gestirn in tiefroter Farbenglut , welche , ein
Stimmungsbild voll träumerischen Reizes schaffend,
Alles mit rosigem Schimmer überflutet , an manchen
Tagen zeigt die Sonne dagegen ein mattes , weißli¬
ches Aussehen und man kann bereits 6— 7 Stunden
vor Mitternacht ruhig in dieselbe schauen . Zu an¬
deren Zeiten läßt sich wiederum der zwischen Unter¬
gang und Aufgang der Sonne stattfindende Far¬
benwechsel mit der ungleich brennenden Flamme ei¬
nes riesigen Steinkohlenseuers vergleichen , in einem
Augenblick in leuchtend roter Glut strahlend , erblaßt
sie im nächsten , um gleich darauf in feuriger Lohe
wieder auszuflammen . Je mehr die Mitternachts¬
stunde sich nähert , um so mehr erbleicht der grelle
Schein des Gestirns , je tiefer der feurige Ball sich
herabscnkt . um so glühender , leuchtender werden die
Farben . Langsam bewegt er sich weiter , eine Zeit
lang folgt er scheinbar der Linie des Horizontes,
es ist, als ob ein Stillstand eintrüte , gerade so, wie
wenn die Sonne ihre Mittagshöhe erreicht . Dann
ist Mitternacht; für die Dauer mehrerer Minuten
vermischt sich die Glut des Sonncn -Unterganges mit
derjenigen des Sonnen -Ausganges , man vermag
nicht , sie von einander zu trennen . Dann , allmählich
wird der Schein glänzender , mit Hellem Schimmer
das Anbrechen eines neuen Tages verkündend , und
nach Verlauf von kaum einer Stunde versendet die
Sonne schon so blendende Strahlen , daß cs un¬
möglich ist , mit bloßem Auge in die Lichtfülle zu
blicken. — Das Nordkap ist ein kühn und jäh aus
dem Polarmeere aufragendcs gewaltiges Vorgebirge
aus dunklem Glimmerschiefer ? Von seiner Spitze
blickt man zur Sommerszeit bis weit in das offene
Polarmeer hinaus . Wohin auch das Auge sich
wendet , überall schaut cs die gleiche Oede , dieselbe
trostlose Verlassenheit . Wer immer von dorther
zurückgekehrt ist , stets hat er ôie Großartigkeit , die
rauhe Erhabenheit jener nordischen Eiseinsamkeit
gesch ldert , zugleich aber auch erklärt , daß der An¬
blick ein überaus trauriger sei. Den Boden des
Nordkaps bedeckt loses Geröll , das unter der ver¬
einten Wirkung von Zeit und Kälte sich vom Fels¬
grund losgelöst hat , kein Baum , keine menschliche
Wohnung ist ringsum zu schauen, nur wilde , schroffe
Felswände starren dem Besucher entgegen . Bran¬
dend und tosend donnern die Fluten gegen die fel¬
sigen Ufer , in Milliarden sprühende Atome zerschel¬
lend und wie eine weiße Staubwolke , wie ein
duftiger Schleier die dunklen Klippen umwogend und
umwallend.

Aus Berlin  verlautet , daß der komman-
dirende Admiral Vizeadmiral Frhr . v. d. Goltz das
Kommando der Flotte übernehmen wird . Es ist
zum ersten Male , daß ein deutscher Kaiser den Boden
von Großbritannien betritt , zum ersten Male auch,
daß eine fremde Flotte von solcher Stärke , 10 Schiffe
mit dB Geschützen und über 4000 Mann Besatzung,
etwa ein Siebentel unserer maritimen Kriegsstärke,
an der britischen Küste , gleichsam im Herzen des
Vereinigten Königreichs , erscheint . Daß eine solche
Flotte den ersten Besuch eines deutschen Kaisers in
England umgiebt , wird allen patriotischen Deutschen
zur hohen Befriedigung gereichen , ja , wir möchten
hinzufügen : es ist gut , daß der Besuch nicht eher
stattgcsunden hat , als bis er in solchem Geleit ge¬
schehen konnte . Die öffentliche Meinung in England
wird sich in den ^ agen des deutschen Kaiserbesuchs
sicherlich viel mit Deutschland , seiner maritimen und
seiner kolonialen Entwicklung beschäftigten . Möge
sie aus dem Anblick der Flotte und ihres kaiserlichen
Führers die Gelöstheit schöpfen , daß Deutschland
hinsichtlich der maritimen Entwicklung die Jungend¬
zeit hinter sich hat , daß cs diese seine Aufgabe einer¬
seits nicht mehr mit der Schwärmerei , nicht mehr mit

den „Flottensammlungen " seiner politischen Kinder¬
jahre , aber andererseits mit um so ernsterem und
männlichem Entschluß , mit festen Zielen und starken
Kräften betreibt . Mit der maritimen Aufgabe geht
die koloniale Hand in Hand , in welche wir um ein
Menschenalter später , aber mit um so größerer und
gereifterer Kraft eingeteten sind . Es wird an den
Kaiserbesuch , an die .Begegnung der beiderseitigen
Staatssekretäre des auswärtigen Dienstes sich man¬
cherlei politische Kombination knüpfen und die eng¬
lischen Seeoffiziere werden ihren deutschen Gästen
beim Gläserklang vielleicht manch ' fröhliches Wort
von der „alliirten " Flotte zurufen.

Die Zollerschwerungen in den deutschen
Grenzstationen gegen die Schweiz sind in Folge der
Klagen der süddeutschen Bevölkerung wieder ausge¬
hoben und man ist allenthalben zur früheren Praxis
znrückgckehrt.

Für die abermals ausgeschriebene Reichstags¬
ersatzwahl in M e tz ist nunmehr der Pfarrer Delles,
Erzpricster in Metz , als lothringer katholischer Kan¬
didat aufgestellt worden . Delles ist als gemäßigt
bekannt und spricht deutsch.

Schweiz . «
Bern,  23 . Juli . Die deutsche Regierung hat

den Niederlassungsvertrag mit der Schweiz
gekündigt ; er tritt am 20 . Juli 1890 außer Kraft.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  23 . Juli . Der preußische Gesandte

beim Vatikan , Herr v . Schlözer,  trifft morgen
hier ein ; er hat eine Konferenz mit dem Nuntius
Galimberti . In der letzten Audienz , welche Herr v.
Schlözer bei dem Papst hatte , warnte er denselben
im Aufträge seiner Regierung vor dem Plane einer
freiwilligen Verbannung , welche der Kirche die Sym¬
pathien des gebildeten Italien völlig entziehen würde.

Pest,  21 . Juli . In der Gemeinde Paks sind
gestern durch eine Feuersbrunst gegen 400 Gebäude,
darunter die Kaserne und das Gebäude der evange¬
lischen Schule eingeäschert worden . Mehrere Kinder
werden vermißt . Die Notlage ist groß.

Zur Temesvarer - Üotto - Affaire.  Noch
darf das abschließende Urteil nicht gewagt werden,
ob in der TemeSvarcr Lotto -Affaire ein Verbrecher¬
roman vorliegt , oder ob nur der Zufall die Fäden
so romanhaft schlingt ; aber die anfängliche Anony¬
mität des Gewinners , d.en in den ersten Tagen die
ganze Welt wirklich für einen außergewöhnlichen
Glückspilz halten mußte , dann die sensationelle Kunde,
daß doch nicht alles mit rechten Dingen zugegangen
sei, später die Meldungen von der mysteriösen Dame
in Schwarz , von dem fortgeschickten Waisenknaben,
von der Verhaftung einer falschen Dame , die doch
wieder mit Farkas in Beziehungen stand — das
alles ist so seltsam , daß , selbst wenn eine betrügeri¬
sche Handlung vorliegt , der geschickte Aufbau der¬
selben auffallen muß . Aber alles , was bisher ge¬
meldet wurde , verschwindet doch wieder hinter der
neuesten Nachricht , die heute aus Temesvar zukommt.
Ja , die schwarzgekleidete Dame ist nun endlich ge¬
funden , sie ist verhaftet , sie wird nach Temesvar
gebracht werden , mit ihr kommt der Knabe , welcher
während der Ziehung die eutscheidcnde Rolle gespielt
hat , aber . . . . der Knabe ist ein — Mädchen!
Man entsinnt sich, daß die fremde Dame sich in das
Fremdenbuch des Hotel Kronprinz in Temesvar
als „ Irene Kovacs aus Szegedin " eingeschrieben
hatte . Der Name war ein falscher . Die Strategen,
welche den gazen Kriegsplan so fein entworfen , hat¬
ten sich auch hierin der äußersten Vorsicht befleißigt.
Aber — und das wird allem Anscheine nach für sie
verhängnisvoll werden — sie waren doch unvorsich¬
tig genug , die Herkunft der angeblichen Frau Kovacs
richtig anzugcbcn.

Holland.
Die holländische  Regierung läßt das Ge¬

rücht , im Befinden des Königs  sei ein Rückfall
eingetreten , für unbegründet erklären.

Frankreich.
Paris,  20 . Juli . Der „Temps " meldet , daß

die Entlassung von Beamten , welche der boulangi-
stischen Partei angehören , fortdauere , im Ministerium
der Finanzen , wie in anderen . Das Ministerium
des Innern entläßt einige dreißig Beamte , bei denen
Schriftstücke gefunden wurden , weiche die Verbin¬
dung der Beamten mit den Boulangisten bestätigen.

Paris,  21 . Juli . Dem „Temps " zufolge ent¬
ließ der Minister des Innern heute 40 Subaltern-
bcamte des Ministeriums des Innern , der Seineprä-

, fektur und der Polizeiprüfektur , weil dieselben in der
Boulangisten -Angelegenheit kompromittiert sind.

! Paris,  22 . Juli . Bo »langer , Dillon
! und Rochefort  haben ein Manifest erlassen , in
^ welchem sie in sehr heftigen Ausdrücken erklären,
! daß sie es verschmäht haben , auf die gegen sie zu-
^ sammengebrachten Verleumdungen zu antworten . Die

Thatsachen würden ihre Zurückhaltung rechtfertigen.
! Der Staatsgerichtshof und die Regierung hätten sich

an Sträflinge gewendet , um falsche Zeugnisse zu
erhalten . Nichts habe man gegen fic Vorbringen
können . Die Wähler würden darüber zu richten
haben und sähen die Unterzeichner der Entscheidung
vertrauensvoll entgegen.

Der radikale Pariser  Gemeinderat wird den
Mitgliedern der sozialistischen Arbeiterkongresse auf
dem Stadthause ein Bankett geben , zu welchem auch
die deutschen Vertreter vollzählig geladen sind.
50 000 Franken sind für das Vergnügen ausgeworfen.

Der Boulanger - Prozeß  ist Wasser auf
die Mühle der Sozialisten und Anarchisten . Wenn
die in der Anklageschrift erwähnten Thatsachen wahr
sind , so sagen sie, so konnten sie den Kollegen und
den Chefs des Minister -Generals nicht verborgen
bleiben . Am 8. Juli 1887 fand der Kriegsminister,
wie der Generalstaatsanwalt jetzt behauptet , Bou-
langers Hand in der kleinen Revolution an der
Gare de Lyon . Und man setzte den „General " nicht
in Anklagezustand . Am 14 . Juli gab es wieder eine
Emeute , man entdeckte abermals die Hand Bonlan-
gers darin . Und man ließ den „General " ruhig als
Höchstkommandierenden in Clermont -Fcrrand . Und
früher schon, in Tunis , soll d'er General Prozente
von Epaulettenfabrikanten bezogen haben ! Wußten
das seine Vorgesetzten ? Und ließen sie ihn trotz¬
dem weiter General spielen ? In diesem Sinne sprach
dieser Tage ein Arbeiter -Redner in Bclleville . „Was
geht aus alledem hervor ? sagte er. „Daß Frank¬
reich in den Händen von Dieben und Schurken ist.
Das sind sie alle , der „General " sowohl , wie seine
Kollegen , die ihn duldeten , als er ihnen bequem war,
weil sie von seiner Popularität mit prositterten
(Beifall ). Als sie mit ihm aus der großen Schüssel
fressen durften , hatten sie nichts gegen ihn (lebhafter
Beifall ) , als er aber alles für sich allein fressen
wollte , da erhoben sie sich gegen ihn , wie Hunde,
denen man einen Knochen streitig macht. (Brausen¬
der Beifall ). Was folgt daraus für uns?  Wir
müssen unser geliebtes Frankreich aus den Händen
der Schwindler retten . Wir wollen keinen Krieg
(Beifall ), wir wollen uns nicht die Knochen zer¬
schießen lassen , um die Existenz von Leuten zu sichern,
denen der Krieg das letzte Mittel ist, sich in einer-
unhaltbaren Lage zu behaupten (stürmischer Beifall ) ,
wir wollen d e Freiheit , die Gleichheit (Bravo ), wir
wollen vor allem eine menschenwürdige Existenz.
(Lebhafte Zustimmung .) Was nützt uns Arbeitern
die Republik ? Wir haben nichts davon (lebhafter
Beifall .) Deshalb fort mit den Advokaten , Journa¬
listen und Generälen , die den Staatssäckel leeren.
Der vierte Stand muß die Herrschaft haben !" (Leb¬
hafter Beifall , der Redner wird von allen Seiten
beglückwünscht.)

Italic n.-
Rom,  22 . Juli . Die „Riforma " erörtert die

Eventualität , daß der Papst,  wenn er Rom verließe,
' eine Macht fände , die bereit sei, für ihn in den Krieg

zu ziehen , und daß diese von Italien und dessen
Alliierten besiegt würde . Der Papst würde dann,
meint die „Riforma " , als Fürst ohne Unterthanen,
als Papst ohne Gläubige dastehen ; die Kirche würde
geistig und materiell vollkommen vernichtet sein.
Wenn es das sei, was der Vatikan wolle , so möge
der Vatikan doch den Rat der dabei interessierten
Mächte hören . Italien habe dem Papste eine freie
und würdige Stelle in Rom für immer verbürgt.
Der Abreise desselben stehe Italien gleichgiltig gegen¬
über . Die Rückkehr des Papstes nach Rom aber
würde unmöglich sein.

Rußland.
St . Petersburg,  22 . Juli . Das Befin¬

den des Großfürsten Constantin Nicolajewitsch,
(Vater der Prinzessin Wera ) ist besorgniserregend.
Derselbe erhielt am Samstag das heilige Abendmahl.

Asien.
Syra,  22 . Juli . Die Insurgenten auf der

Insel Kreta vertrieben die Behörden von Vamos
>und Cidonia und verbrannten die Archive . Die
! Bauern flüchteten vor den Insurgenten.



Nach Mitteilungen aus Athen  ist die Lage
aus Kreta  äußerst kritisch. Blutige Zusammenstöße
zwischen Christen und Muselmanen werden häufiger;
letztere verlassen das Flachland und suchen Zuflucht
in den Städten und Festungen . Neuesten Nach¬
richten zufolge ist der Aufstand wirklich ausgebrochen.

Afrika.
Kairo,  20 . Juli . (Reutcrmeldung .) Kano¬

nenboote schnitten heute , den Nil hinaufpatroullic-
rend , 200 Derwischen den Rückzug ab. Viele wur¬
den getötet . Dem Westufer des Nils entlang mar¬
schieren lOOO Derwische mit 500 Gewehren , um sich
Wadelnjumi anzuschließcu.

AMerik a.
Die Stadt John stown  in Pennsylvanien

hat eine neue Heimsuchung zu ertragen . Die Cholera
ist mit großer Heftigkeit ausgcbrochen und cs sind
bereits an 700 Fälle festgestellt worden . Die Be¬
troffenen sind namentlich Arbeiter.

Kleinere Mitteilungen.
Neue Uniformen für die Forstbeamten.

Die Forstbeamten erhalten , wie verlautet , neue Gala - !
und Jnterimsuniformen . Die Jnterimsnniform ist!
hellgrau mit grünem Tuchkragen , einreihig mit Horn¬
knöpfen , Achselstücke grau und schwarz. Die Gala¬
uniform ist zweireihig , ganz dunkel mit grünem Samt¬
kragen und bis auf die Achselstücke (grüngold ) und
den blanken Knöpfen hinaus von militärischer Form.

Eine Wettfahrt  zwischen Luftballon und
Eisenbahn  fand — wie ein Berichterstatter zu
erzählen weiß — Dienstag Vormittag zwischen 10
und l ! Uhr statt . Der fahrplanmäßig um 10 Uhr
35 Min . vom Stettiner Bahnhof nach Stralsund
fahrende Eilzug halte kaum den Bahnhof verlassen,
als dicht über demselben, in der Höhe von 800 Me - ^
lern , ein Luftballon der Militär -Luftschiffer -Abtcilung
schwebte. In rasender Eile flog der Ballon über
die Ortschaften Pankow , Reinickendorf , Schönholz
fort , immer in gleicher Richtung mit dem Eilzuge.
In Hermsdorf hatte der Bahnzug noch einen Vor¬
sprung , dann aber jagte das Luftfahrzeug , wie vom
Sturmwinde gepackt , vorwärts und entschwand kurz
darauf den Äugen der über diese eigenartige Wett - ,
fahrt außerordentlich erstaunten Fahrgäste . Als der
Zug gegen halb 12 Uhr Oranienburg erreichte , er- ^

fuhr man , daß der Ballon bereits vor einer halben
Stunde über Oranienburg geschwebt habe ; wo der¬
selbe geblieben , konnte nicht ermittelt werden.

Uebertragung der Tuberkulose  durch Ohr¬
ringe.  Medizinische Blätter berichten : Ein ^ jäh¬
riges Mädchen ans ganz gesunder Familie trägt die
Ohrringe einer an Schwindsucht gestorbenen Freun¬
din . Bald bilden sich Geschwüre an den Ohrläpp¬
chen, namentlich linkerseits , flach mit unterminierten
Rändern . Linksseitige Halsdrüsen : Dämpfung über
der linken Lungenspitze , Tubcrkelbacillen in den Gra¬
nulationen der Ohrgeschwüre und im Auswurf . Rasch
verlausende Schwindsucht : Also echte Jmpfluüerku-
lose, von den Ohrringen ausgehend.

Im Luftballon gestorben  ist am 16. Juli
zu Hamburg ein Ingenieur aus Wien , Namens Ra-
vene . Er war mit mehreren anderen Besuchern der
Ausstellung im Ballon captif aufgestiegen und vom
Herzschlag getroffen worden.

Neuester Schwindel . Den Rauchern
droht aus Amerika eine große Gefahr . Die Pitts¬
burg Commercial Gazette macht der Weit nämlich
die betrübende Mitteilung , daß sich seit kurzer Zeit
große Quantitäten Zigarren mit papiernem Deckblatt
im Handel befinden . Es ist dies das Neueste in
der Welt des Betrugs . Die imitierten Tabakblätter
werden aus Roggenstroh hergestellt und sind den
echten täuschend ähnlich . Den Tabakgeruch erhalten
dieselben durch Eintauchen in Tabakjauche . Uebri-
gens dient dasselbe Material auch zur Füllung ge¬
ringerer Zigarrensorten , so daß fortan mancher
Betrogene statt des Tabaks lediglich Roggenstroh
rauchen wird.

Wie gewonnen , so zerronnen.  Die
„New -Iorker Snü enthält einige Mitteilungen über
das Schicksal des New -Uvrker Börsenspekulanten.
Cyrus Tield besaß vor wenigen Jahren 20 Millio¬
nen Mark . An einem einzigen Tage erlitt er aber
riesige Verluste in Hochbahnaktien . Iah Gould hat
mehr als einmal am Rande des finanziellen Ruins
gestanden . James R . Keeue hat vor nicht langer
Zeit ein Vermögen von 60 Millionen Mark . Diese
verschwanden nicht nur in einem einzigen Jahre,
sondern ihr Besitzer bekam noch Schulden.

Durch Schlangenbisse haben in den nordwest¬
lichen Provinzen Indiens  im vorigen Jahr 6000
Personen den Tod gefunden . In Madras sind
10O96 Rinder durch wilde Tiere getötet worden
und der Verlust an Menschenleben durch Schlangen
und wilde Tiere beziffert sich auf 1642.

Handel L Verkehr.
Stuttgart , 22 . Juli . (Mehlbörsc .) Au heutiger

Börse sind von inländischen Mehlen 770 Sack als verkauft
zur Anzeige gekommen zu folgenden Preisen : Mehl Nr . 0

3t —3t .5v, Nr . 1 23- 29 50, Nr . 2 27 - 28, Nr . 3
25.50 - 26 .50 . S!r . 4 23 .50 - 24.

Nürnberg , 20 Juli . (Hopfen .- Heutige Preise:
Marktware prima 80 —30 dio . mittel 40 50 dto.
genug 25 - 35 Wü . ltcmbcrger prima 120—130 dto.
mittel 70 —80 ^6, Badischer mittel 60 —70ttt , Elsäßec prima
100 - 110 dio . mittel 70 8o ok.

Farbige Seidenstoffe von Mk 1.SS
bis 12.55 p . Met . — glatt u . gemustert (ca. 2500
versch. Farben u. Dessins ) — m-rs. roben- und stück¬
weise Porto - und zollfrei das Fabrik -Depot (4. tlenne-
dei -K (K. ». K. Hast .) 2üi1eli . »Muster umgehend . Briefe
kosten 20 Pf . Porto.

Ml wenig viel erreicht . Eßlingen.
Ich Unterzeichneter fühle mich gedrungen , die mir
zugeschickten Apotheker Rich . Brandt 's Schweizerpillen
meinen Mitmenschen als Heil - und Linderungsmittel
gegen die meisten Krankheiten dringend zu empfehlen.
Ich habe nach Verbrauch von 3 Schachteln in meiner
Familie mit Freuden wahrgenommcn , daß sie bei
Magenleidcn und Verstopfung , auch gegen Kopfweh
und überhaupt als Blntreinigungsmittel gute Dienste
gethan haben , und ich kann die Schwcizerpillen mit
gutem Gewissen jedermann nur empfehlen . Ich und
meine Frau nahmen gewöhnlich morgens nüchtern
3 Stück , meinen Kindern gab ich morgens und abends
I Stück und die Wirkung war ganz ohne Beschwerden,
was ich jederzeit öffentlich bezeuge . Wilhelm Sil-
bcrhorn , Parkstraßc 2 l . (Unterschrift beglaubigt .) —
Manfei stets vorsichtig , auch die ächten Apotheker Richard
Brandts Schwcizerpillen und keine Nachahmung zu
empfangen.

Ytravttvortlrcher Redakteur Steinwandst m Aagokd.
Dvr.Ä und Verlag ^ s». V . Aaicer'' schen vuchöandsuns tn Aaqott.

Altensteig Stadt.

BrmWglz- Verlaus
am Mittwoch d . 31 . Juli d Js,

nachm. 2 Uhr
im Gasthaus zum

jPMr „Adler"  hier aus
ctadtwald Enz-

wald Abt . 1, 2, 7 . 8. 16:
1 Rm . buchene. Scheiter,

l I „ tcmncne Scheiter,
89 „ „ Prügel
64 „ „ Anbruchholz,
50 Stück gebund . Reis,
2 Rm . rottann . Gerberrindc.

Den 21 . Juli 1889.
Stadtjchulth .-Amt:

Welker.

Amtliche und Arivat -A-ekantttMachungeN.
M Nagold.

Zmn ersten weite Hier ! "ML
Ikl kMMl» MM«lr. Stickels Me
wird vom Donnerstag den 25 . Juli an nur während einiger Tage!

G ü l t l i n g e n.

Ei(M uiid la« » Fmß-
lind Klchhch - DcrkMs.
Am Samstag den 27 . Juli ds . wer¬

den aus dem Gcmeindewald Burgoff
und Auchtert 46 Stück Lang - und Klotz-
Holz mit 41 Mm . , 70 St . Bau - u. Wag¬
nereichen mit 24 Mm . , 6 St . Eichen
6— 8 m l. mit 9 Mm . sowie 9 eichene
Stöcke verkauft . Zusammenkunft vorm.
9 Uhr beim Rathaus . Gemeindepflege.

Zu vertauschen.
In sehr guter Lage wird

ein größeres Geschäftshaus
.gegen ein kleineres Anwesen

m ttklltt Aüsittlümf

zu vertauschen gesucht.
Nähere Auskunft erteilt unter Chiffre

X. 6626
Rudolf Mosse, Stuttgart.

abgchalten.
Auf der Rückreise nach Sachsen in die Heimat bin ich gezwungen,

um die Kosten der Rctoursracht zu ersparen , einen großen

lüiltiiäLtioriL - H .usverlLÄuk'
abzuhalten . Zu Spottpreisen werden verkauft:

großer Wösten Westen
in Möbelstoffen , Cretron , Kattun u . s. w.

MN" Riesiges Lager in "VW
Leinenspitzen , schon6 Meter von 20 an.

LtüLkörsisu uuä , 'WollLrütöM
von 10 -ff per Meter und noch billiger bis zu den feinsten Sachen,

Wegen vorgerückter Saison in großer Auswahl:

Seidene Tücher per Stück von 40 Psg . an.
Noch nie dagewesen ? —NsK

Borhangstoff , englisch, per Elle von 12 ^ an.

RciumÜM KiridkM-Rkße,
kaspoil für Damen , 6 Stück von 10 -ff an , Ncuhcit.

Zu Spottpreisen,  Gelegcnheitskauf:

große A r Damen- und Kmd rkrage^,
um jeden Preis , per Dutzend schon von 80 -ff an.

ZM" WorHongrefle pro Kilo 2 Work.
Hochachtungsvoll

Pani lini 'tk M8 (rk'vix in 8nvil86N.
Für Reellität meiner Waren bürgen meine anderweit . Empfehlungen,

und io hier keine Rede , Geld zu verdienen , sondern um Ware zu
Geld zu machen.
Im Parterre-Zimmer der Mehgermstr. Stickel 's Witwe.

Obcr-Waldach
bei Pialzgrafenwciler.

An Gesuch.
Ein mit guten Zeugnissen versehener,

jüngerer Kundenmüllcr kann sofort
eiutreten bei

Gottlob Burkhardt,
Müller.

Nagol  d.

Müller-Gesuch.
Ein nicht über 18 Jahre alter

Müller
findet sofort oder innerhalb 14 Tagen
Stelle . Näheres durch
_ die Exped . d. Bl.

Nagold.
Ein solider , tüchtiger

Wur !' ch e,
welcher mit einem Pferd umzugchen
versteht , fiuoet dauernde Beschäftigung.
Von wem ? — sagt

_ die R ed aktion.
Nagold.

Wegen Erkrankung meines seitherigen

Mufmädchens
kann ein solches sofort rintreten bei

Frau Den gier,
Calwerstr.

W i l d b c rg.
Wegen Erkrankung meines

Dienstmädchens
suche für sofort Ersatz.

Frau Kanfm . Kellcnbach.



Nagold.

8k« rbk-NklÄ.
Donnerstag d. 24 . ds .,

nachmittags 5 Nhr,
Versammlung im H i r s ch.

Tagcsordttnng:
1) Mitteilung des Jahresberichts an

die Handels - und Gewerbekammer;
2) Bericht über die Tätigkeit des

Vereins nebst Cassenbericht;
3 ) Besprechung über die Realschul¬

angelegenheu ;
4) Wahl des Vorstands und Aus¬

schusses;
öl Verlaus von Zeitschriften;
Zu zahlreichem Besuch und zeitigem

Erscheinen sind die vcrehrl . Mitglieder
freundlichst eingcladcn

vom Ausschuß

DlMIIIII
krsItLK äs » 26 ä 21.

Ldeväs S Mir
üdsr

ein ^ .uLi3,Iirri6 - 6 '68uo1i.

Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein
Nagold.

Sonntag den 28 . d. Mts ., nachm. 2 Uhr
findet eine

in Wildberg (Gasthof zum Hirsch ) statt.
Zahlreiches Erscheine» ist erwünscht.

Vs . KSsoräouirA:
1. Publikation der Rechnung pro 1888.
2 . Beratung und Beschlußfassung über die Gründung einer Viehzuchtge

nossenschast für den Bezirk Nagold.
3. Beschlußfassung über Bieheinkäufc Seitens des Vereins.
4 . Krankenversicherung landwirt . Arbeiter.
Nagold,  den 21 . Juli 1889.

Der Vereinsvorstand:
vr . Kugel.

Nagold.

Kranken-
Mterkichungs-Vereiil.

Sonntag den 27 . Jnli,
abends 4 Uhr,

llillls, ! - '
im Gasthaus zum „Enge  l " .

D » xss - OränuL § :
Bericht über den Stand der Kasse
und Wahl des Vorstands , Kassiers,
Schriftführers und Ausschusses.

Zahlreiches präzises Erscheinen er¬
wünscht.

Der Vorstand.

Ä
Z

O b e r j e t t i n g e n.

kÜn1o,6un § .
Alle Jakob

und deren Frauen werden zu ein
paar sachlichen Stunden auf näch¬
sten I a k o b u s f e i e r t a g zu

Traubenwirt Bötz
freundlich cingeladen . Auch alle
Freunde solcher sind hiebei herzlich
willkommen.

vorzüglichster
Eonstrnktion,

B ö s i n g e n.
Ein tüchtiger

Schul,macher-
Gesellc,

welcher auf Landarbeit
geübt ist, findet dauernde Beschäftigung.

Eintritt sofort.
_ Matthäus Neff, Schuhmacher.

Mengen (Württemberg).
Gute weiche

Limburger Käse
das Pfund zu 28 und 3t) F

versendet noch , trotz jedem Ausschlag,
unter Nachnahme so lange Vorrat in
Kisten von ca. 40 u. 80 Pfund,

Schweizer Käse
per Pfund 50 u . 56

_ Komme ! sslttberr.
Den echlen Holland . Rauchtabak

dessen tausend, . Lob notariell beglaubigt
ist, erhält man nur bei 8 . Leeleer in
8 «68en . Ein 1ü Pfd . Beutel fco. 8Mk.

Nagol d— S t n t t g a r t.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während

^ der langen Krankheit sowohl als bei dem herben Verluste
.M' wiener lieben Gattin

Friederike Reichte,
für die zahlreiche Leichenbegleitung , sowie der vielen Blumen - 1

und den erhebenden Gesang des verehrt . Kirchen-
Ltz ' Gesang -Vereins sage ich auf diesem 'Wege meinen tiefgefühltesten Dank.

Karl August Reichte , Restaurateur zur Stadt Nagold , §
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen

Feinste Emmenthater Käse,
Limburger Käse,
(srllrkte Alpenwsarr)

acht Glarner Kräuterkäse,
Münster - Käse,

Tiroler Käse,
empfiehlt Hch Gautz , Nagold.

Nagold.
-Voollton >vci'88en

UtzjuEg
empfiehlt

^ Vvrn8t6ii6n-8piklb6rg. ^

! Zur Hochzcitsseier unserer Kinder
I L
beehren wir inis Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den 23 d Mts.
in das Gasthaus znm „Löwen " in Dornstctten , «k! Samstag den 27 «L Sonntag den 28 . d Mts.

I in das G . slhaus z. „Rößle " in Spielbcrg
Ifreundlichst cinzuladen.

Stadtschultheiß l E . Rneff
Nrann . j ! ^ Rößle.

Nagold.
Ich eclaube mir einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum 8

ergebenst mitznicilen , daß mein 8

Lager in Maschiuen "" "
u . s. w , bestehend in:

Snlrslk 'n, GMe -rpumprn,
so ic FutterschnrldM: schineu, Brücken
MM , jrinsten Hälksrlmessern >-. dcilg.
sehr gut sortiert ist, und empfehle solches zu geneigter Abnahme.

Gottlieb Hermann,
Mechaniker

N a g o l o.

V OMZAKLDAMA -«
F-.Djl empfiehlt von ganz frischer

Sendung billigst
kottlod 8obmil!.

?r . „I -WM"
in 'lküdlnxen empfiehlt:

Guten Erntewein
Mischbiita)

zu Mk . 26 F 26 Pr . Hkltr.
Muster stehen am Fasse zu Diensten.

Nagold.

zu haben bei
Jakob Harr,  Küfer.

N a g o l d.
Eine junge hochrrächligc

M ir l)
' verkauft an, Donnerstag,
(Jakobisciertag ) , nachmittags I Uhr

Jakob Harr,
KüferS Witwe.

W a l d d o r f,
Einen neuen starken

für 2 Kühe verkauft
Schmid Bi hier.

Nagold.
12 Stück schöne

Milch-
schweme

Privatheiianstalt , Stuttgart
Erfolgreiche Behandlung aller Krankheiten evcntl . auch brieflich . Keine

Berufsstörung . Diplomierte Acrzte . 2500 Heilungen , wie amtlich beglau¬
bigt . Broschüre : „Behandlung und Heilung von Krankheiten " gratis.
MM » Sprechstunden täglich von morgens 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr
Man adressiere : An die Privatheilnnstalt in Stuttgart , Alleenstraße 11 .»

verkauft am Samstag den 27 . Juli,
vormittags 11 Uhr

Bierbraue r Merkle 'S Witwe.

Lspligltäsolipsppe , Asptialtrölwen, !so-
livrpappen uns lakeln , ttolrrsmvnt,
Vsvlitüssi ', Oarbolinoum kür ttolrsn-
strivli.
Liodarä kksikksr , Slrrttzr»r1,

^sxllkUt - uuä Nllstzr-UroäuIrtsn -rallriic.

An Jedermann!

80l . u8 >. k

üuckgi ' ä
mcni ill8ucllMKüoMlM

s W i l d b e r g.
Einen noch gut erhaltenen

Circular Oval
Ofen

mit Borherd verkauft
Aug . WeftHerck,

vis -a -vis der „Traube ."

Kinderwaarnl
2/ ^ anerkannt solid,
lehr billig und in
neuest . Ausführungen,
liefern frachtfrei jeder
Bahnstation.

G. SchaL-rLN - mv. !
MarktstStte Z. I

Preisliste u»' » Sdil dungen fran ko,g-

Vlollsskartv»
fertigt G . W . Zaiser.
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